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Schweizerisches Rotes Kreuz

INTERNATIONALER ZEICHENWETTBEWERB

Wiedereingliederung von Behinderten
in unserer Gesellschaft

Paradiesische Zustände

Saftig, voller sinnlicher Lebensfreude

ist die Darstellung von
Karina Maki Mishinoya (11) aus
San Luis Potosi, Mexiko. In der
schützenden Fülle tummeln sich
Kinder und Tiere.

< Wir sind alle glückliche, kleine
/ögei», ein Bild des achtjähri-
jen He Ning aus Tianjin, China.
Tiesem zauberhaften Werk würfe

von der internationalen Jury
1er erste Preis zuerkannt.
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ZEICHENWETTBEWERB

Timea Laczi aus Budapest,
Ungarn, zeichnete dieses anrührende

Beieinandersein,
Füreinanderdasein von behindertem

und «normalem» Kind.

Liu Huiting (13) aus der Shan-
dong-Provinz, China, interpretierte

seinen Zipfel des Paradieses

als Nahrung. Nahrung, die
mehr wird, wenn man sie teilt.

In der Region Afrika gewann die
13jährige Elida Rija aus Anran-
anarivo, Madagaskar. Das Motto:

Helfen als Geben und
Nehmen, überstrahlt von einer
wärmenden Sonne, die für alle
scheint.

ZUM TITELBILD
Margarita Rosales (7) aus Saltil-
lo, Coahuila, Mexiko, hat bei
ihrem Bild als verbindendes
Element ein Springseil gewählt,
das wie ein Regenbogen über
den beiden Kindern schwebt.

Es ist beinah zwei Jahre her,
dass der kleine, damals

achtjährige He Ning aus Tian-

jin, China, den ersten Preis fur
seine zauberhafte Zeichnung
«Wir sind alle gluckliche, kleine

Vogel», erhielt
Ausgeschrieben wurde der internationale

Plakatwettbewerb, an
welchem Kinder aus der ganzen

Welt teilnahmen, von der
Liga der Rotkreuz- und
Rothalbmondgesellschaften und
von der Weltgesundheitsorganisation

WHO Thema Die
Wiedereingliederung von
Behinderten in unserer Gesellschaft

Tausende von Kindern
aus 49 Landern nahmen am

X

Wettbewerb teil Nach einer
Vor-Ausscheidung wurden
noch 500 Zeichnungen einer
internationalen Jury, präsidiert
von Peter Ustinov, vorgelegt
Wer diese wunderschonen
Bilder etwas naher betrachtet,
der bekommt einen Hauch
jenes Paradieses zu spuren,
welches den Kindern als Inbegriff

des Glucks vorschwebt
Es geht dabei um so einfache
Aussagen wie jene, dass die
Sonne fur alle scheint, dass
zum echten Gluck Liebe ge
hört, gegenseitiges Verstehen
und Achtung Und dass der
Sinn des Lebens mit keinem
Geld der Welt zu kaufen ist

/pjp.J Al'
-SSpf-T \ "l|

// k vH f- :l J*-!s

-y)

/Jlj. cytfan' bt mir

Uli flC CCiOMwi ' -nu
fitxiaftu iii&nmu
l

Tita na

'
** - &7/

ACTIO 17


	Paradiesische Zustände : Wiedereingliederung von Behinderten in unserer Gesellschaft

